
4  NUMMER 60 DONNERSTAG, 13. MÄRZ 2014

 

Landkreis | Stadt Aichach

AICHACH

Standesamt meldet
30 Sterbefälle
Im Standesamt Aichach wurden
vom 3. Februar bis 3. März folgen-
de Todesfälle beurkundet: Emma
Wist, geb. Killmann, Altomüns-
ter; Hans Erich Stark, Aichach; Pe-
ter Kurt Klein, Kühbach; Christel
Fischer, geb. Neumann, Helene
Schmidt, geb. Gehrmann, Viktoria
Held, geb. Aidelsburger, Rupert
Konrad Feuerer, alle Aichach;
Franz Xaver Pfaffenzeller, Adelz-
hausen; Kreszenz Tyroller, geb.
Bauer, Kühbach-Radersdorf; Herta
Barbara Schnur, geb. Virnekäs,
Aichach-Obermauerbach; Gennaro
Visconti, Gachenbach-Weilach;
Leonhard Hundseder, Schiltberg;
Josef Achter, Aichach-Untergries-
bach; Walter Kunzmann, Hollen-
bach-Igenhausen; Berta Miesl,
Aichach-Oberwittelsbach; Werner
Michael Löw, Schiltberg-Rapper-
zell; Elisabeth Ingeborg Truetsch,
geb Meyer, Pöttmes; Lydia Marie
Spengler, geb. Gleißner, Aichach;
Elisabeth Schmidhofer, Aichach;
Helene Irma Kammer, geb. Hä-
ckert, Aichach; Matthäus Finken-
zeller, Sielenbach; Maria Westner,
geb. Heinle, Kühbach-Haslang-
kreit; Hedwig Charlotte Meraner,
geb. Schreiber, Aichach; Anton
Huber, Aichach-Oberbernbach;
Hildegard Anna Merz, Sielenbach;
Jakob Mörtl, Pöttmes-Gundelsdorf;
Mile Serti´c, Aichach; Anna Adel-
heid Kronawitter, geb. Fröhlich,
Aichach; Alfred Paul Knoth, Da-
sing, sowie Katharina Heigl, geb.
Leopold, Gallenbach. (cll)

AICHACH

Bürgermeister
live im Internet
Das 33. Internet-Liveforum mit
Bürgermeister Klaus Habermann
findet am Donnerstag, 13. März,
statt. Zwischen 17 und 18 Uhr
stellt sich das Aichacher Stadtober-
haupt online den Fragen interes-
sierter Bürger. Das Forum ist über
die Seite http://chat.aichach.de
erreichbar. (AN)

AICHACH

Neuwahlen beim Verein zur
Krankenunterstützung
Der Krankenunterstützungsverein
Aichach hat nun offiziell seine
Rechtsform geändert. Wie berichtet
wurde nach vielen Beratungen bei
einer Mitgliederversammlung im
September einstimmig beschlos-
sen, den „wirtschaftlichen Versiche-
rungsverein“ in einen „eingetrage-
nen nicht wirtschaftlichen Idealver-
ein“ zu verwandeln. Dieser Um-
wandlung mussten neben der Mit-
gliederversammlung noch alle
Vereinsmitglieder schriftlich zu-
stimmen. Die notwendigen Erklä-
rungen sind nun eingeholt. Zudem
genehmigte die Regierung von
Oberbayern das Vorhaben. Bei der
Mitgliederversammlung am kom-
menden Sonntag, 16. März, im
Gasthaus Specht in Aichach sollen
der Vorstand neu gewählt und die
zur Rechtsformumwandlung er-
forderliche Neufassung der Vereins-
satzung beschlossen werden. Be-
ginn ist um 15 Uhr. (AN)

AICHACH

Vortrag beim Frauenbund
über Gefahr des Burn-out
Einen Vortrag zur Prävention vor
Burn-out bietet der Katholische
Deutsche Frauenbund in Aichach
am Montag, 17. März, an. Er be-
ginnt um 19.30 Uhr im Aichacher
Pfarrzentrum. Eine Management-
Trainerin und Beraterin sowie Heil-
praktikerin für Psychotherapie
(HPG) und Verhaltenstherapeutin
spricht über erste Anzeichen für
drohenden Burn-out wie leichte
Reizbarkeit, Niedergeschlagenheit
und Konzentrationsstörungen, aber
auch körperliche Symptome wie
Schlafstörungen, Energiemangel
oder Rücken- und Kopfschmer-
zen. Gerade Mütter und Frauen in
beruflichen und privaten Heraus-
forderungen neigen der Referentin
zufolge dazu, auszubrennen. Die
Referentin zeigt Mechanismen auf,
um nicht in die „Burn-out-
Spirale“ zu geraten. (AN)

AINDLING

Parteilose: Kommune
verschickt keine Bescheide
Bei einer Wahlveranstaltung der
Parteilosen Wähler Aindling in
Stotzard kritisierte Gemeinderat
Josef Settele, dass die Kommune
Erschließungskosten nicht zeitnah
erhebe, obwohl die Gemeinde
hohe Außenstände, derzeit etwa
200 000 Euro, habe. Bescheide für
die Ortsdurchfahrt Aindling würden
derzeit nicht verschickt, wegen
der anstehenden Wahl, hieß es in
der Versammlung. Ein größeres
Übel ist aber laut Mitteilung, dass
die Gemeinde über 150 Grund-
stückseigentümern die gestundeten
Beiträge in Höhe von etwa 150000
Euro nicht zurückbezahlt habe und
diesen Betrag nicht verzinse.(AN)

PÖTTMES

CSU will ärztliche
Versorgung erhalten
In Immendorf haben sich die Kandi-
daten der Pöttmeser CSU im Gast-
haus Moser bei einer Wahlveran-
staltung vorgestellt. Auf Nachfra-
ge eines Besuchers zur ärztlichen
Versorgung in Pöttmes wies die
stellvertretende Vorsitzende Mar-
garete Felbier laut einer Mittei-
lung darauf hin, dass die CSU mit
ihren Kandidaten für diese He-
rausforderung bestens aufgestellt
ist. Mit der Ärztin Ursula Tscher-
ne habe die CSU eine erstklassige
Sachverständige zur Entwicklung
eines Konzeptes zur Erhaltung der
ärztlichen Versorgung gewonnen.
Auf Anfrage, ob die Krippenplätze
in Pöttmes auf Dauer reichen, be-
stätigte Martina Deil, dass dies der
Fall sei. In Zukunft müsse man die
Geburtenzahlen beobachten. Die
Tochter des langjährigen Gemein-
derates Franz Ottillinger habe in der
Jungen Union Pöttmes politische
Erfahrung gesammelt und sei mit
ihrem eineinhalbjährigen Sohn am
Geschehen in Krippen und Kinder-
gärten nah dran, sagte Mirko Ketz.
Sie sei die perfekte Vermittlerin
zwischen den Einrichtungen und
dem Gemeinderat, so seine Über-
zeugung. (AN)

*
In eigener Sache Mit diesen Beiträgen
beenden wir unsere Berichterstattung
über Wahlveranstaltungen zur Kom-
munalwahl vor der ersten Entschei-
dung am Sonntag.

AICHACH

Grüne: Energieversorgung
in Bürgerhand bringen
„Erneuerbar, dezentral, in Bürger-
hand“, soll die Energieversorgung
nach den Vorstellungen der Aich-
acher Grünen sein. Beim „politi-
schen Aschermittwoch“ stellte Mat-
thias Haile laut Pressemitteilung
vor etwa 50 Teilnehmern die „Bür-
ger-Energie-Genossenschaft ND-
SOB“ vor. Ziel sei es, die Wert-
schöpfung vor Ort zu belassen und
die regionale Wirtschaft profitieren
zu lassen. Investiert werden soll in
„Energien der Zukunft: Sonne,
Wind, Wasser, Biomasse, Erdwär-
me“. Bereits ab 100 Euro könne
man sich beteiligen. Auf großes
Interesse stieß laut Mitteilung die
Ankündigung von Alfred Seitz,
energiepolitischer Beauftragter der
Stadtratsliste, dass Gespräche lau-
fen, diese Genossenschaft auf Aich-
ach zu erweitern.“ Auch die Bür-
gersolar Aichach und der Verein Er-
neuerbare Energien-Aichach e.V.
seien einbezogen, so Seitz. Spitzen-
kandidatin Magdalena Federlin
begrüßte Raimund Kamm vom
Forum Gemeinsam gegen das Zwi-
schenlager und für eine verantwort-
bare Energiepolitik e.V. als Refe-
renten. Laut Kamm machen zwei
Gefahren die Energiewende nötig:
die Risiken der Atomenergie und
der Klimawandel. Die Zukunft lie-
ge in der „3-E-Strategie: Energie
einsparen, Energie effizient nut-
zen, erneuerbare Energien“. Auch
aus dem niedrigeren Flächenver-
brauch ergebe sich die Notwendig-
keit von Windenergie. Laut Seitz
wollen die Grünen eine parteiüber-
greifende Diskussion und Umset-
zung über das „Wie“ der Energie-
wende in Aichach eröffnen. (AN)

Wahlen 2014
Kurz gemeldet

d’Azur ging es durch die französi-
schen Alpen hinüber nach Italien,
durch das Piemont ins schweizeri-
sche Tessin, weiter nach Graubün-
den, über die Grenze nach Öster-
reich, das Inntal hinab, das Ötztal
hinauf, übers Timmelsjoch nach
Südtirol, von dort nach Osttirol,
dann zur Soca nach Slowenien und
zum Abschluss durch die Kanäle
Venedigs. Die Vorführung mit dem
Titel „Mit Fahrrad und Kajak über
die Alpen – von Cannes nach Vene-
dig“ beginnt im Aichacher Kino um
20 Uhr. (AN)

Fluss zu Fluss und immer auf der
Suche nach dem schönsten Wild-
wasser. Im Juli erreichten die drei
Abenteurer ihr Ziel in Venedig –
verschwitzt und erschöpft, aber mit
einmaligen Erlebnissen der zweimo-
natigen Reise im Gepäck. Alles, was
die drei unterwegs brauchten, hat-
ten sie in Radtaschen und auf dem
Bootsanhänger: die Kajakausrüs-
tung, Schlafsack, Zelt und Isomatte,
Kocher, Verpflegung und natürlich
die Foto- und Videoausrüstung, um
den Trip zu dokumentieren. Vom
Startpunkt in Cannes an der Côte

Aichach Der Plan war ambitioniert,
die Strecke lang und die Berge hoch:
Durch fünf Länder sind die drei
Athleten gereist. Über 2200 Kilo-
meter legten sie zurück – auf dem
Fahrrad und im Kajak. Am Mitt-
woch, 19. März, erzählen nun die
zwei Augsburger Philip Baues und
Jens Klatt im Aichacher Cineplex-
Kino über ihre Reise. Dazu läuft auf
der Bühne ein Film, der ihre Ein-
drücke wiedergibt.

Mit dem Kajak auf dem Radan-
hänger fuhren Olaf Obsommer,
Baues und Klatt über die Alpen, von

Mit Kanu und Fahrrad über die Alpen
Film Im Aichacher Kino erzählen drei Abenteurer von ihrer Reise

„Mit Fahrrad und Kajak über die Alpen –

von Cannes nach Venedig“. Olaf Obsom-

mer auf dem Col de la Cayolle in Frank-

reich. Foto: Jens Klatt

Kameraden überrascht: Schulz hört auf
Kreisverband Nach drei Jahren steht der Vorsitzende nicht mehr zur Wahl. Gründe „von außen“

VON KATHARINA WACHINGER

Obergriesbach Eine Überraschung
hat es bei der Jahreshauptversamm-
lung des Kreisverbandes Wittelsba-
cher Land der Bayerischen Kamera-
den- und Soldatenvereinigung
(BKV) gegeben. Vor 110 Kamera-
den erklärte Vorsitzender Winfried
Schulz, dass er sich nach drei Jahren
nicht mehr zur Wahl stelle.

Der Krieger- und Soldatenverein
Obergriesbach war Gastgeber für
das Treffen. Seit der Fusion der
Kreisverbände Aichach-Friedberg
Nord und -Süd 2012 ist der BKV
Wittelsbacher Land, dem 44 Verei-
ne angehören, der drittgrößte
Kreisverband im Bezirk Schwaben.
Die neue Standarte wurde am 22.
Juli desselben Jahres geweiht.

Bei seiner letzten Amtshandlung
blickte Kreisvorsitzender Schulz auf
die Aktivitäten des vergangenen
Jahres zurück und erinnerte unter
anderem an die Wallfahrt nach Ma-
ria Elend und die Teilnahme am
125. Gründungsjubiläum in Igen-
hausen. Sein Rücktritt kam für die
Kameraden völlig überraschend.
Die Gründe dafür seien „nicht in der
Vorstandschaft und nicht im Kreis-
verband zu suchen, sondern wurden

von außen hereingespült“, machte
Schulz ausdrücklich klar.

In der Runde wurde die Sorge um
den Nachwuchs im Ehrenamt laut.
Wegen teilweiser Doppelbelegung
im Vorstand warb Standartenträger
Robert Oswald um junge Mitglie-
der. Bei Personalproblemen könne
der Vorstand auch auf drei Personen
verkleinert werden, erläuterte Be-
zirksvorsitzender Peter Geiger.

Zum Kreisvorsitzenden be-
stimmten die Mitglieder einstimmig
den bisherigen Stellvertreter und
Kreisgeschäftsführer Klaus Bur-
kert. Hans Härtl ist weiterhin Kreis-

schatzmeister und in zweiter Funk-
tion nun auch stellvertretender
Kreisvorsitzender. Alle anderen
Vorstandsmitglieder stellten sich
ebenfalls für weitere drei Jahre zur
Verfügung und wurden bestätigt.
Demnach heißt der alte und neue
Kreisschießwart Manfred Kaiser,
Stellvertreter und Standartenträger
ist Robert Oswald, Reservistenbe-
treuer Leo Niedermeier. Die Beisit-
zer Josef Seidl, Dieter Buchmann,
Wendelin Marquart, Karl-Heinz
Gföllner und Leo Wohlmuth wur-
den im Block gewählt. Ebenso die
Kassenrevisoren Johann Wittmeir,

Michael Hoffmann und Ersatzrevi-
sor Erich Frömel. Zum Wahlleiter
wurde Bezirksvorsitzender Peter
Geiger bestellt, Alois Schnelzer fun-
gierte als Wahlhelfer.

Kreisschießwart Manfred Kaiser
berichtete von den Kreismeister-
schaften 2013 in Kühbach. Den
Wanderpokal gewann Obergries-
bach II. In Wimmis, Kanton Thun
in der Schweiz, nahmen sechs Ka-
meraden aus dem Kreisverband am
wohl größten Feldschießen der Welt
mit Militärwaffen teil.

Von einer positiven Kassenent-
wicklung berichtete Kreisschatz-
meister Hans Härtl. Die Revisoren
Michael Hoffmann und Johann
Wittmeir bestätigten ihm eine über-
sichtliche Arbeit.

Nach der Auflösung der Krieger-
und Soldatenkameradschaft (KSV)
Aindling vor wenigen Monaten (wir
berichteten) machte sich die Ver-
sammlung Gedanken über solche
Fälle. Diskussionsteilnehmer schlu-
gen vor, einen Zusammenschluss
zweier Vereine ins Auge zu fassen,
um die Auflösung einer Kamerad-
schaft zu verhindern. Der Vorsit-
zende des Obergriesbacher Vereins,
Berthold Schmitt, bat das Präsidium
darum, Unterstützung zu leisten.

Der neue Vorstand des BKV-Kreisverbands: (von links) Reservistenbetreuer Leo Nie-

dermeier, Kreisvorsitzender Klaus Burkert, Standartenträger Robert Oswald, Kreis-

schießwart Manfred Kaiser, stellvertretender Kreisvorsitzender und Kreisschatzmeis-

ter Hans Härtl. Foto: Katharina Wachinger

noch am Vorabend, dass sie zu
schnell lese. Das hat sie sich zu Her-
zen genommen. Mit dem Buch
„Lola Schwesterherz“ von Isabel
Abedi überzeugte sie die Jury, die
sich aus Vertretern des Bayerischen
Lehrer und Lehrerinnenverbandes
(BLLV) zusammensetzte.

Auch Viktoria Apelt von der
Grundschule Aichach-Mitte hatte
nicht mit einem Sieg gerechnet. Als
alle Anspannung abgefallen war, be-
richtete sie: „Beim ersten Text war

Sarah Wehle von der Grundschule Schiltberg hatte beim Vorlesewettbewerb in der Grundschule Affing eine ganze Anhängerschar hinter sich. Foto: Patrick Corbeil

Viktoria Apelt Lena Schmidberger

„Eigentlich gar nicht vorberei-
tet“, war Laura Kronberg von der
Grundschule in Hollenbach. Dass
sie dennoch den dritten Platz er-
reichte, machte sie glücklich. Auf
das Siegertreppchen schaffte sie es
mit dem Buch „Hier kommt Lola“
von Isabel Abedi.

Wie die Jury um BLLV-Kreis-
vorsitzende Birgit Schubert mitteil-
te, ging es heiß her bei der Beratung.
„Die Köpfe haben geraucht“, sagte
Schubert. Am Ende entschied sich
die Jury für zwei Sieger, aber für 13
Gewinner, weil alle bewiesen hät-
ten, wie schön sie lesen, urteilte
Schubert sehr zum Gefallen des nun
entspannten Publikums. Lena, Vik-
toria, Regina und Laura dürfen nun
zum Landkreisentscheid, wo sie am
Mittwoch, 19. März, auf die Sieger
des südlichen Landkreises in der
Grundschule Pöttmes treffen.

ich richtig nervös, beim zweiten
nicht mehr.“

Alle Kandidaten lasen zuerst aus
einem von ihnen gewählten Buch,
bevor sie einen unbekannten Text
bewältigen mussten. Viktoria wähl-
te eine Stelle aus Pipi Langstrumpf.
Wie die zwölf anderen Grundschü-
ler las sie danach aus „Großvater
und die Wölfe“ von Per Enquist
vor. Sie freute sich über den ersten
Platz: „Dafür bekomme ich von
meiner Mama eine Überraschung.“

Den zweiten Platz errang Regina
Gastl von der Grundschule in Küh-
bach, die das Buch „Tiger küssen
keine Löwen“ von Liliane Susewind
gewählt hatte. Ein bisschen aufge-
regt sei sie gewesen, erzählte sie da-
nach. Zur Vorbereitung hatte sie
eine lustige Textstelle ausgesucht
und immer wieder auf die Zeit ge-
achtet.

VON PATRICK CORBEIL

Affing Der Mehrzweckraum der
Grundschule in Affing war voll.
Nervöse Eltern und aufgeregte
Schulkameraden füllten die Ränge.
Alle warteten gespannt auf die Ent-
scheidung, wer der beste Grund-
schüler im Lesen im nördlichen
Landkreis ist. Dazu hatten sich die
13 Lesekönige ihrer Schulen ver-
sammelt. Sie machten es der Jury so
schwer, dass diese gleich zwei erste
Plätze vergab: an Lena Schmidber-
ger und Viktoria Apelt (wir berich-
teten bereits gestern kurz).

„Ziemlich aufgeregt“ war Lena
Schmidberger von der Grundschule
in Inchenhofen. Besonders als die
Jury mitteilte, wer gewonnen hat.
Dass sie zu einer von zwei Siegerin-
nen gekürt werden würde, hatte sie
nicht geahnt. Ihr Vater sagte ihr

13 Gewinner und zwei Sieger
Lesewettbewerb Die besten Grundschüler aus dem nördlichen Landkreis treten gegeneinander

an. Der Jury fällt die Wahl so schwer, dass sie gleich zwei erste Plätze vergibt


